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Vermischte Verlautbarungen.
3. 445. ( l ) 2ä I . Nr. oL.

O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte zu Freudenthal wird

hiem't belangt gemacht: Os sei auf Ansüßen der
Helena Micheutjchitsch von S t e i n , in tie erecu,
live Fcilbiecunq der, dem Georq Micheulschitsch
geholigen, zu Scem, 5̂ >li haus»3tr. 26 liegenden,
und del Hellschaft Freucenthal, Lul) Urd. Zlr. Ü,
dienstbaren, gerichtlich auf 70I si. 20 lr. dcwer.
lhetcn l j4 hub« lamm: An - und ^uachör, we--
gen aus dem Urtheile vom ,4 . Juni »Ü34 schuloi.
gen 55 ft. 55 tr. c. «. c. gewiNlgct worden, und
es seien zur Vornahme derselben die drei Licila«
tionstags^hungcn auf den 4. März, 4. Apri l und
4,. Ma l l. I . , jeoeSmal früh von 9 bis 12 Udr,
,n l_,ucu Slc ln mit ocm Bcisaye angeordnet, daß,
nenn diese Rcalilät ivedcr bei der ersten noch zwei»
tcn Feildietunssülastsahung tncht wenigstens um
odkl über den Schäyunftösrellh an Mann gebracht
werden sollte, solche beider ornlcn auch unter dem'
selben hintangcgeben werden würce. ^ a z u die
Kauftustlgen, und insvesondec? die Tabuiaigläu.
biger nnc dem Beisaye zu cll^einen votgcladcn
wcldcn, d^h das Schäyuntzsplotccosl, der Giund,
ducht'txtracl und die Llcitalionsdetingnisse täglich
in dieser 2lmts!"^!izlcl cingcschcn. und ürs^rif^lich
tlhoden tr.ro.?n tonnen.

^ez l l tsgel l^ l Freu:lntdHl am 3a. Jänner
i335.

A n m e r k u n g . Auch bei dcr zwiiten Licita»
tionSccigs^tzung h.at sich t^ul Kaustusilger ge»
mell'i':.

H. 4)U. (.) N l . 254-
E d i c t .

Von 'dem Beiirssgerichte des Heszogchumö
Gotlschee wild hi lmtt bekannt gemacht: O5 ft,e
auf Ansuchen des UnoieaS Icittilsch von Windisch,
dorf Nr. 55 , ,n tie t lmortMrun^ der, >uf jen-er
zu Windischdllif N l . 23 iü<l^!/llu daftenden Po»
stm, und zwar: ».) der zu Gunsten deö Joseph
IaNllsch zu Windischdorf incabulirten heiralbZ»
odrede vom 6. M a i 1795 sammt den daraul h^l'
lenden Tupelfähen, nämlich: der Forderung des
Vialhias IaNitjch von Gnadendoif, aus tcm
Schultschtl„e vom 20. Apnl iLo3 pr. 563 ft. ,5 t , .
8 . .^. , und der Forderung des vandlungshauscL
K>ch ,'t, 'präaaltcN' auö dem ger»chlliH«n Proto.
colle vom 23. September ,604 pr. U,i ss. ,4 lr.
B . F.. u:,d d.) des zn Gunsten d«ö A n e l c a g ^ r i t ^
lcr in Gläd, uilabulil len Vergleichs vom 7. Ju l i
i<>"4 gcivll 'qt rcolden. Es werden remnüch al̂ e
I . e , nclche auf die obigen Sofien einen lechlli-
6 lN Anspruch zu machen vermeinen, ausgeforoen,
lhlc Rechte binnen Einem Jahre, scchö Wochen
unc blel ^agen aniUdnngen und zu «lwtisen, wl»

diiccns liack ^lr lo.uf ditscs Tcrmi lb obige For-
delurhtn für g«tcdlcl t l l l ä l l , und dllen tZ^la»
bulation rcn'ilUgt werten »rültc.

Bezu^gelicht Gotljchee om 5. März ^L55.

Z. 43?- ( ' ) Nr. 46, .
G d i c t.

Von dem Beziltsycnchte des Herzogtbums
Gollschee wire hicmn al̂ gemei?» bctannt gemacht:
î S sele aus Ansuchen tcr Bc^.ltSodligseit Gott .
säce, witer l^lorg ! iurt von Wisnarn , in die
Feilhietuna scincr eigenthümlich gehöri.qen , in
Wisgarn, 5ud haus > Nr . 1 licpenten Realität,
weqen an Steuern lückftänkiqen iuL fi. ,3 tr. <Z.
M . gsn i l l iglt . »nid tie Tatzsohun^en zu deren
Volliohme auf den ,2 . M a i , ,0 . Jun i i:nd »3.
Ju l i l. I . / jcdcrzcit Bolmiltasss um 9 Uhr , in
I^acn der Realnäl mit dem Btisohe angeordnet
worden, daß. nenn ditsc Mekluäl neter bei der
ecssen noch zrrtucn Vclstcifterunßk.^ cosahung UM
oder über den S ä ahungsn-crlh an Mann gebracht
werten lönntc, selbe bei der drillen auch unter t lM»
selben hintangegeben werten würkr.

Die Licilalionsbetinßnisse und da^ EHätzunfts«
vrotosoN tonnen in der hiesigen Gelichiölanzlei ein»
gcschen rrerden.

Bezilssgericht Gottschee am 3. März ,335.

3 . 444. (2°) a6 I . Nr . 240.
tZ d i c f.

Alle Jene/ welche aus d«n Verlaß der zu Qber-
laiback am 10. M a i . 1L09 verstorbenen Witr re
Mar 'a Anna IeNouschca< gebornen Schlednig, aus
welchem immer geattcltn ReHtsgrunte Ansprü«
<te zu haben vermeinen, haden am 6. M a i l. I . ,
srüh um 9 Uhr um so gewisser vor diesem Ge»
richte solche anzumelden und recktsa.eltend dat-
zulhun, als sie sich die Folgen des §. tt»4 a. b.
G. ^?. selbst zuzuschreiben haben werter.

Bszirtögencht Zreudenlhal am 25. Februar
»835.

Z. 435. (3) '̂
Der Unterfertigte mac^t hi tmit bekannt,

daß er an der W l c m r S t raße , in seinem ei-
genen Haufe, N r . 5 , zu der Rosogllo » u n d
BranntwcinerzfUfllisiss, nun auch eine Mate-
r ia l « und Spectre l lHandlung btigesclN höbe,
und bereits w n ollen Art ikeln pon ganz fr»?
scher und besicr Qua l t tä t verschen sei.

3 r re»spricht seinen ? . 1 ' . Herrn Abneh«
mern die beste u^d bill igte Vcdienuna, und
bl t t l t um gene^glen zahln>chen ^uspruck.

k a r l Holzer.
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Z . 4 4 2 . (2)
K u n d m a c h u n g

der B a d e t o u r e n im ständischen T o «
be lbade.

I m sseierm. stand. Tobelbad« nackt! Grätz
wird die Ordnung der dießlährigen Badetou,
ren folgendermaßen Stat t haben:
Dle erste Tour vom l5- Ma i hls einschließig

4. Juni — 2 ! Tage.
Dle zweite Tour vom 6. Juni bis einschließig

29. I u n ! — 24 Tage.
Dle dritte Tour vom 1. Ju l i bis einschlleßig

24. Ju l i — 2ä Tagc.
Die vierte Tour vom 27, Ju l i bis einzchließig

l y . August — 24 Taq?.
Dle'fünfte Tour vom 2 1 . August bis einschlie,

ßig 10. September — 21 Tage.
D»e Bestellungen der Zunmer beliebe man

bei dem provisorischen Director dir Badean-
stalt, Hrn. Di-. Earl Goriupo, wohnhaft bis
i 3 . M a i im ersten Gacke Nr. 22a, spater
aber »m stand. Tooelbade selbst gefälligst zu
machen.

Die Preise der Zimmer sind nach Ver-
schiedenheit ihrer Größe und Beschaffcnheit zu
3c>, 2 0 , »6 , !H, !2 und 10 kr. E. M . täg-
lich, wie solches oer im Orte Tobelbad ange-
schlagene 3ar,f f enthalt, und auch bei dem
provisorischen Director naher eingesehen wer»
den kann.

Die Preise d?r Bäder, Bettfornituren
und Wasche sind für das laufende Jahr fo l ,
gendermaßen m C. M . bestimmt.

Die Badegaste bezahlen:
H) für eine Tour uon 21 Tagen im

warmen Gehbade . . . . . . 7 ft.
für ein« detto von 2/, Tagen . . 3 ft.
<für K'nder unter 14 Jahren dle Häifle.)

d) für em warmes Bad «m Gehbade 16 lr.
c) für ein dclto detto in kupf. Wanns i 3 ^
6) für ein detto detto in holz. Wanne l 4 «
e) für e«n kaltes Bad lm obern Ur-

sprünge , . . ^ „
l ) für dle Füllung eines Elmersoßes

mn B«dwasser ^ «
für den jedesmaligen Gcbrauch

1;) «ines Badhemdes oder Mantels . ä ,.
1i) eines Badebclnkleldcs . . . . 2 „
i ) eines Leintuches 2 „
^ ) eines Handtuches l „
t) für ein vollständiges feines Bett

täglich 6 ,.
5n) detto dettl) ordinäres bets» ,. ^ ,
n) für Gtal lung auf zwe» Pferde nebst

Unterbringung nnes Wagens täglich 6 „

Bei dieser Gelegenheit wird auch zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht, daß jcne armen
Kranken, wellte den unenlgelllicken Gebrauch
des Tobelbades mit odcr ohne Unterkunft und
Verpssfgung zu erhalten wünschen, ihre m,t
den ärmlichen und DürfligkntSzeugnissen q«,
hörig belegten Gesuche längstens bl« 1. M a i
d. I . bei der st. fi. Veroldnelen,Gt«ll< ein»
zurelchen haben, rvidr'gens auf spater einkom»
wende Gesuche kcine Rücksicht genommen wer-
den wird.

Grätz,^ pom stand. Verordneten-Rathe
am Z. Apt l l i825.
T o b e l b a d ' Z l m m e r zu v e r m i e t h e n .

I m frliherrlich v. Mandell'schen Gedaue
de, im Tobelbade, sind Zimmer für alle Bade<
touren um die tariffmaßlgen Zinse zu vermies
then. Auch können Badegaste mtt Betten und
Bettzeug um die festgesetzten Preise bedient
werden.

Beliebig« Anfrage ist in Gral ; bei I g n a ;
D i s s a u e r , am Holzplaye, 3 i r . 2, oder im
Tobclbade «m Bar rn Mandell'schln Gebäude
belm Oderjager S c h n e e b e r g e r zu machen.

Z. ä33. (5> 0tr . 3^9.
D»e k. k. trainerische Landwirlhschafts,

Gesellschaft hat in ihrer am 20. November
i95H abgehaltenen allgemeinen Versammlung
von den fl'lr Gchullehrer, welche sich indcm Un«
terrichte für dle Obstbaumzucbt nach der Anlei-
tung des ilehtbuches Xl^ i l i8 l i i Vei l.nÄr lm Jahre
i 6 3 ^ ausgezeichnet haben, büstimmtenPramien:

Das erstepr. fünfDucalen, dem HerrnIo«
seph Hubei-, k. k. Kre,S^Yauptsckuldlrector und
Lehrer der dritten Classe zu Ad lsberg ; das zweite
pr. v,?r Ducalen, aber dem Herrn Franz Arche,
Gchullehrer zu Prem, zuzuerkennen befunden.

Waches sowohl zur verdienten Anerken-
nung für diese bei den Herrn Pramiantcn, als
auch zur Aufmunterung für age übrigen Schul-
lehrer der Provlnz hlemlt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Vom permanenten Ausschusse der k. f.
krainerlschm Landwinhschaftsgesellschafl. La i -
bach am 6. Apn l i 8 ) 5 .

Z. 4 3 , . (Z) ° ^ ° ^
An der Pfarr St. Georg bei Scharfen-

bcrg wird dcs Organisten ul.d Meßners Dienst
zu Georgl d. I . vacant. Die kompetenten müs-
sen sich mit dem Si t ten », dem pädagogischen
und musikalischen Zeugnisse ausweisen können,
und cine gute HZndschnft habcn. Das Nähere
erfährt man be: Herrn K o r n , Buchhändler m
Laidach, odcr beim Ortspfarrer.
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Z. ^ 9 ' (2)

E r s t e
zu r

^F^I/^NN ^^ZNN^»»^^ s^v^^v^^.

S c h o n

Montag am 27. AMi l 1835
wird die Allerhöchst bewilligte, für das verehrte Publicum sehr vortheilhaste Aus-

spielung oes schonen, vor den Linien Wien's nächst Schönbrunn und Clvoll
gelegenen

Ttzeresien Bades in Meidling,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Garten und Landwirthschaft

durch 3 Z i e h u n g e n m i t 2 5 , 0 0 0 T r e f f e r n
Sta t t finden. Es werden gewonnen in der

Iten Ziehung laut Plan f l . 65,009
mit einem Haupttreffer von „ 30,000

2ten Ziehung laut Plan . . . . „ 135,000
3ten Ziehung laut Plan „ 345,000

mit einem Haupttreffer von „ 260,000
u n d i m g lück l i chen F a l l e v o n m e h r a l s . . . . . „ 3 0 0 , 0 0 0
l a u t P l a n i m G a n z e n „ 5 4 5 , 0 0 0

o d e r d i e H ä l f t e v o n

E i n e r M i l l i o n
und Gulden H 5 , 0 0 0 Wiener Wahrung

w'tt Nebentressern von 20,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 3 0 0 0 , 2 0 0 0 ,
3 ä 1000 fi. u. s. w.

Trotz der besonders Berücksichtigung der schwarzen Lose, denen allein 345,000 ft.
bestimmt sind, erlaubte doch die im Ganzen so reiche Dotation dieses Spiels, wie
sie noch nie bei einer Lotterte a/^fi. das Los bestanden hat, für die Freilose laut Plan

einen ausschließlichen Gewinn von

2 0 0 , 0 0 0 Glllden mit dem Haupmeffer "on Gulden 3 0 , 0 0 0
festzusetzen; außerdem müssen alle Freilose planmäßig sicher und ioou derselben wonig-
slcns zwei Mal gewinnen, rm0 spielen auf sämmtliche Treffer der .5auptziehlwg m;t.



Den Verkauf meiner Lose habe ich für ganz Krain und den Cil-
lier Kreis dem Laibacher Handlungshause I oh. Ev. Wutscher aus-
schließlich überlassen, an welches sich alle ?./!'. Collectanten um den Erbalt
der Lose zu wenden belleben. Selbes ist ermächtigt, die nämlichen Pro-
visions-Zugeständmsse zu machen, wie sie fix bei mir in Wien bestehen.

Wien den 3.! April i655.

Alexander Schoeller,
k. k. priv. Großhändler, Wottzeile Nr. 775.

Aus vorstehender Annonce ersieht das vcrehnmgswürdigste Publicum, daß
es NUN Nicht mehr nöthig hat, sich nach Wien zu wenden um zu einer bedeutendere
Los-Abnahme, zum Beispiel lo Stück auf einmal, den Preis-Nachlaß oder die so-
genannte Provision zu erhalten. Ich bin hier in Laiback bevollmächtigt, jedem Be-
gehren zu entsprechen, und Herr Schoeller versendet in die Kreise Laiback, Adels-
berg, Neustadt! und Cilli keine Lose. Nur muß ich aufmerksam machen und bitten,
sich wegen Erhalt der Freilose bei Zeiten ^vorzusehen, denn die kleine Zahl, die ich
noch besitze, dürfte sich in dem weilen Territorio bald vergreifen, und ich kann bei
dem Wiener Hause keme mehr haben , weil bereits alle vertheilt sind.

Selbst an schwarzen Losen ist kein Ueberfluß mehr.
Um den Fortgang dieser Lotterie medr zu befördern, und dem vielfach aus'

gesprochenen Wunsche der 1'. I . Spie l - Freunde zu genügen, daß nämlich oer
Kaufer eines einzelnen Loses, der nicht Gelegenheit hat, sich einer Gesel.schaft, die
sechs Lose mit einem Freilose übernimmt, anzuschließen, um Theil sowohl am reellen
Werthe, als an der besondern Ziehung des Prämien-Loses zu nehmen, doch auch
eine angemessene Entschädigung erhaite, so erkläre ich, bewogen durch eine f remde
AnKl i t td iSUt tg , daß ich von heute a n , jedes einzelne schwarze Los ohne Antheil am

Freilose, um 2 st. 2 9 ^,2 R v . E . M T . verkaufe.
6 Lose sammt , Gcwinnst-Freilose kosten 20 fi. C. M .
Für jedes Schoeller'sche rothe Freilos folge ich zwei schwarze ordinäre Lose

aus.
Auch habe ick mehrerlei Compagnie-Spiele errichtet, auf 7,- ic>, ,4 , 25

und 1^0 Lose, deren Acticn ich äußerst wohlfeil verkaufe.
Laibach am 10. April iL5o.

I o h . Ev. Wutschcr.

Z. 443. 0 )

A n z e i g e .

Valentin Miantschitsch, Kürscb-
nermsistcr und Kappelmachervon Lai-
back, besucht nachkommenden Markt
zu Neustadtl mit einem wohl assortlr-
ten Verlage der schönsten, naä) dem
neuesten Wiener Geschmacke verfer-
tigten Kappen aus verschiedenen Stof-
fen und Zeugen, zu schr dilligm Pret-

sen, und empfiehlt sich emem gnmg-
ten Zuspruche.

Zugleich kauft selber alle Gat-
tungen Rauhwaaren, als : Füchse -.,
Edelmarder - , Fischotter- , Wild-
katzen- und Bärenfelle, und nimmt
alle Arten Pelze und Pelzwaaren
zur Aufbewahrung über den Som-
mer an.

Lluck ist bei ihm eine mittelgro-
ße Cassatruhe um sehr billigen Preis
zu haben.
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Aenuliche Verlautbarungen.
3 . / ib2. d ) N r . i ü ö ^ l j i v .

K u n d m a c h u n g .
Die s. f. Eameral .Bej , rk6-Verwal tung

zu sa.bacb, bringt wegen Belsieliung der nö-
lh'gen E,nr,cktungs<1ücke, dann der Behebung
vnd Beleuchtung ,m Versteigerungswege für die
zwei, m Unterkram zu errichtenden Gränz«
lvach.Klankenhauser Fegendes zur öffentlichen
Kenntn iß: — I . Das elne dieser Kranken»
Häuser w,rd zu N e u s t a d t l , das andere zu
Gol tschee errichtet werden. — u.) Für das
zu N e u f t a d t l zu errichtende Krankenhaus
sind die nachbenannten R»qu«sUen erforderlich:

, . ) Vierzehn B e t tsta t t e n vom weichen
Holze, mlt Oehlfarbe - Anstrich, jede sechs
Schuh l a n g , dre» Schuh brett, und mlt sechs
Nenbrctlcrn versehen; 2.) Vierzehn S t r oh-
sä cke von Tr,ll>ch oder starker Rupfenleinwand,
zwe: und drei Vlertel Ellen l ang , und eme
, ^ d eine halbe Elle brett ; 3.) Vierzehn E> t r 0 h-
p ö l s t e r von Trllllch oder starker Rupfen»
lemwand, e»n und eine Halde Elle l a n g , und
eme halbe Elle breit ; 4.) Die Füllung mi tgu-
te,'. feschen k l e g e r s t r o h für jeden Hvtroh,
sack und jeden Kopfpolster, zusammen mtt
dreißig P f u n d ; 5.) Sechs und fünfzig Stück
!l e l n t ü ch e r von Nupfenlemwand, zedesdrel
Ellen lang, und ein und eme Halde Elle tneit ;
ß.) Vlerzchn B 0 :n m e r d e ck e n aus Hallina»
Tuch oder einem andern, diesem ahnllchen
S to f fe , zwei unl» eme halbe Elle lang, und
em und eine halbe Elle brc l t ; 7.) Vicrzehn
zweldlätlrlge W i n t e r k o t z e n , zwei und eme
halbe El!e lang, und <m und elne halbe Elle
b : t l l ; 6.) Acht und zwanzig P o l s t e r ü b e r -
z ü î e vun Rupfenlemwand/ d»e slä> nach der
G v ö ^ der Etrohpölst^r richlen; 9.) Dre l
K 0 p f p ö l s t e r von Z<v,Ich, cm uni) eme hal<
be Elle lang, und eme halbe Elle ore»l , jeder
mit zwci und emem hilben Pfund Roßhaare
gefül l t ; 10 ) Dre i g r o ß e T ische aus wei-
chem Holze, jeder sechs Schuh lang, und zwei
einen halben Schuh bre»t; n ) Zwei k l e i n e
^ lsch^e m»l Schubladen zum Sperren, jeder
drcl Gchuh lang, und zwei und einen halben
Echulh breit; 12.) Dre l T r u h e n zum Sperren,
drei Gchuh lang, und emen und «men halben
Echuh hoch und breit ; l3 . ) D r e i B ä n k e ,
jetze sechs Gchuh lang ; iä . ) Fünf hölzerne
G t u p l e ; i5 . ) SechS Klafter K l e , d e r <
^<chen sammt Kcpfbrttern nut I 6 hölzernen
s^igcln und den gehörigen Bankeism, um sie
an dl? Wand zu befestigen; l6 . ) S e c h s

N a c h t t a s s c h e n auS welchem Holze, jedes
zwei und emen Halden Echuh hoch, zwei
Schuh hrett, emen und nnen halben Eckuh
tlcf mit elner Umerablhellung und ^ lügel thü,
ren ; 17.) Drc» N a ch t stü h l c mitirdenen gut
glastrten Nacoctöptcn und m>t doppelten Dek-
keln; l8 . ) Dre l N a ch t l a m p en von Blech,
jede mlt elNkm Ochlglase; ic).) Vier bleckent
l e u chler sammc k l c h t s c h e e r e n ; 20.) Eine
B a d w a n n e vier und emen halben Schuh
lang, zwei und emen Halden Gchuh breit und
t i l f ; 21.) Zwei V ^ a s s e r s c h a f f e l sammt
Schöpfer; 22.) Ein e i s e r n e r oder k u p f e r -
n e r Kesse l zum Wasserh'hen, dreißig Maß
haltend.- 23.) Ein T h « e s e » h e r , v^er große
und acht kleine K o c h t ö p f e , acht R e i n e n ,
zwölf K o c h l ö f f e l ; 24.) EechS hölzerne
^ p u c k n ä p f e , welche 25.) alle Wochen mit
feschen Gägespanen gefüllt werden ; 26.)
Zwölf blechene T r i n k b e c h e r ; 27.) Zwölf
M e d »c» n sch ale n von S t e i n g u t ; 26.)
Zwölf j i n n e n e L ö f f e l ; 29.) Drel W a sch-
b e ck e n ge fte l l e von welchem Holze, sammt
blechenen L a v o » r s und W a sser ka n ne n ;
2c>.) Hwanjlq H a n d t ü c h e r aus weißem
Zlvllch oder RupfenlelNlvand, zwel Ellenlang,
dre« Vlertel Ellen brett; Z i . ) Eln halbes
P f u n d V a d s c h w a m m für em J a h r ;
Z2.) Zwölf K r a n ke n üb er röck t aus blau
gestreiften Zwllch im Leibe und in den Aermeln
m>t Lemwand gefüttert, von sehr großer und
mittlerer Gattung, so daß auch der große M a n n
clnen entsprechenden finde; J I . ) Zwöl f Stück
H e m d e n von g u t e r H a u s l e i n w a n d
und so groß, daß auch der große und mittlere
M a n n sie anziehen könne; 3^.) Zwölf baum-
wollene <'ch l a f h a u v e n ; 55.) Zwölf Paar
P a n t o f f e l . — Für alle hier angesetzten
Größen und Schweren haben dle Wiener Maße
und Gewichte als Richtschnur zu dlenm. —>
d.) Für das zu G o t t s c h e e zu errichtende
Gränzwach - S p i t a l smo folgende Requisiten
beizustellen: — 1.) Zwölf Bettstatten; 2.)
Zwölf Stvohsacke; 3.) Zwölf Strcchpölster;
H,) Die St rohfü l lung mit drc»ßlg Pfund für
em V e t t ; 5 ) Acht und vlirzig Leintücher;
6.) Zwölf Sommtrd.ecken; 7.) Zwölf zwei-
blättrige Wlnterdecken; 8.) Vier und zwanzig
Polsterüberzüge; 9.) Zwei Kopfpölster mit Noß-
haaren gefül l l ; 1 0 ) Dre i große Tische; l i . )
Za>el klcme T>slb5; 12.) Dre i T ruhen ; 1Z.)
Dre i Vänke; l/..) Vier S t ü h l e ; , 5 ) Sech«
Klafter Kleidelrcchen mtt 36 hölzernen N a ,
gc ln ; i6 . ) Fül-.f Nachllästchen; 17.) Dr«»

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. ^6. d. l6. April :32ö.)
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Nachtstühle mit Töpfcn; ig.) Drei Nacht.
lampen mtt Oehlglas; ig.) V>er blechen«
Leuchter mit Lichtscheuen; 2a.) l>,ne Bad-
wanne; 2!,,) Zwei Wasscrschaffel mtt Schö-
pfer; 22.) A n Kessel/ dreißig Maß halcend;
2Z) Ein Thceselher, vier große, acht kleine
Kochtöpfe, acht Reinen, zwölf Kochlöffel; 24.)
Sechs hölzerne Spucknäpfe; welche 25.) alle
Wochen mtt frischen Sägljoanen gefüllt wer-
den; ,6.) Zeon blcchcne Trinkbecher; 27.)
Zehn Mebicmschalcn von «, teingut; 26.) Zehn
smnene Löffel; ^ 9 ) Dc t l Wascbbcckengestelle
niit blechcnen Lavolrs und Wilsserkarinen;
3o<) Sechzehn Handtücher; Z i . j Ein halbes
Pfund Vadschwamm auf ein Jahr ; Z2.) Zchn
Krankcnüberröcke; IZ.) Zchn Hemden; I4. )
Zehn baumwollene Gcvlafpauben; 35.) Zeyn
Paar Pantoffel. — Die »n Bezug auf Maß,
G«wicht, Form und Qualltat für dle m das
Krankenhaus zu Ne>»stat)ll zu liefernden Ein-
richtungsstücke uorgestelllen Bedingungen, ha»
bcn auch für d«e Lieferung zu Gotlschee zil
gellen. —- c.) Um die nölhlgen Reinigungen
und Ausbesserungen vornehmen zu können, wird
der betreffende Eontrahenc verbunden seyn, ei,
nen angemessenen Vorrach m Reserve zu halten,
welcher m Neustadtl nicht unter vier Strohsak»
ten, vier Strohftölstcrn, zwei sommerkoycn,
zwei Win te rko rn , sechs Krankenüderröcken,
und sechs Hemden; m Gotische? aber nicht un<
ter dre» Girohläcken, dret Gtrohpölstern, zwei
Sommerkotzen, jwe, Wmierkotzen, fünf Kran-
kenüberröcken/ und fünf .Hemden bethen
soll. — Dleser Rcl'erli'»Vorrath ,st jeol?ch nur als
das Minimum desselben zu betrachten, und es
kann der EontraheiN durch die Besnmm'lng dl?-
s«r Zahl nicht der Verhindllchkcll enth''. n wer-
den , zu gleicher Zen au1> eme größere Fahl
von ein oder der andern Borte nach den Be-
filmmungen des ordlnirenden Arztes und des
komp3gme-3ommandos auszuwechseln. — cl.)
V l s Ausruf<<rreis des zährltchen Zinses für d,e
m i e t h w e i s e Belstellung der für das K r a n -
kenhaus zu N e u s t a d t ! nölhlgen Elforder-
Nlsse wlrd die Eumme von <3»n H u n d e r t
N e u n z l g G u l d e n i i o n o . > M n n ^ e , und
der für das Gra'njwach«Spilal zu G v t t s c h e e
beizustellenden dle Summe von E i n H u n »
d e r t v i e r u n d sechzig G u l d e n C o n v . ,
M ü n z e angenommen, und — c.) der dieß«
falllge Contract auf die Dauer oon f ü n f
nach einander folgenden, vom Za^e der^tber»
gäbe der fleferungsarlik»'! an jedes der Helden
Krankenhäuser beginnenden Jahren abgcsHlos,
sen werden, - - l ) Obgleich :n der gegenwar<

t ig tn Kundmachu l ig , und ebcn so auch bci der
Versteigerung d,e mlelhwcise Belstcllung her
Erfordernisse für Vas Krankenhaus zu N e u <
stadtl, von der m>:thw?lsrn Beistellung der
Erfordernisse für daß Krankenhaus z«» G o t t ?
schee seoclrlrl behandelt w i r d , so rdud ts doch
keinem Anssande un5crl>egrn, diese miethweise
Belstellung nach dem Ergebnisse, der bt» den
abgesonderten Verfte:gerungen erzieltln M m -
de^büle eben so wohl 'zwcl perschltl'lNtn Con«
trahentkn als auch e,nem allein zu überlassen.
— ^.) Die Off.'r?liten werden vor dem Be-
ginne der L>cttanlln l,n 10 ojogeS V a d l u m ,
und lm Falle der Genehmigung yes Anbdlyes
el^e gleiche Caution ,m B a r e n , ,n öffentlichen
Ob l iga t ionen , oder fideijussorlsch linzulcgen
haben. — l i ) Zur Bequemlichkeit auSwart i ,
ger srstkhungslul i lger werden auch s c h r i f t -
l i che O f f e r t e angenommen werden, welche
jedoch längstens bis zu d l « Tage der Abhal-
tung der berreffenden V^rfteigerulig und zwa^
hinsichtlich des Krankenhauses z u N e u s t a d t l ,
an d>e löbliche Be;,rksodr,gleit Ruper tshof ,
und hinsichtlich des Krankenhauses zu Gottschee,
an d,e löbliche Bezlrksobriqkeit E 0 t tsche e
einzusenden f ind. — Dicse Offerten müssen den
L'cfer„ngsandot genau und deutlich mit Buch«
staben ausgedrückt enthalten, mit dem «inschla-
giqen 10 0̂ c> Vad ium belegt, von dem Offe-
renten «lgenhätidig, und falls solcher schrei-
bensunkündlg wäre, von einem Namensfert i -
ger und zwei Zeugen gefertiget, dann gesie-
gelt und von Aussen mit der Aufschrift versehen
sem: „ O f f e r t e z u r L i e f e r u n g der Z r «
„ f o r d e r n » s s e f ü r d a s G r ä n z w a c h -
„ G p . l t a l zu N . N . " — Die Versteigerung
lo. Betreff der Rcqinsiten für das Krankenhaus
zu N tu ' tad r l lv«ld am a c h t e n M a i E l N
T a u s e n d acht H u n d e r t f ü n f u n d d r e i f -
st g , bc, der löschen Bczirksobrigkeit Nuperts-
h '̂f zu Neust l ld l l , und die Versteigerung m
Vetreff der Erfordernisse für das G:anzwach-
Gpt ta l zu Gottschee am d r e i z e h n t e n M a i
E i n T a u s e n d acht H u n d e r t f ü n f u n o
d r e i ß i g , bei der löblichen Vczirksobngkclr
zu Gottsyee abgehalten. — !.) D»e wettern
dleßfaüigen ?icttanonsbedlnssnisse können bei
dcr k. f. Eameral -Bezt rk^Verwal tung zu Lai-
bach, dann be» den löblichen Bezirksobrigkei,
ten Ruvertchof zu Neussadll und zu Gouschee,
e>n?>?schen werden. — I I - Gleichzeitig wird an
dln obl^en Tagen auch die Llcitatlon für d,?
kaufweise Beistellusig der vor!>czeu.hneten E l n -
richtuN'.i6ftücke abgchallen werden, u?',d in A n -
sehung dec für daS Krankenhaus zu N e u -
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stadtl beizustellenden Erfordernisse, der Be«
l rag von f ü n f H u n d e r t f ü n f u n d d r e l s«
s lg G u l d e n e ln u n dd re lß» g K r e u z e r
E o n v . - M ü n z e , und m Anlchung der fur
das Krankenhaus zu Got'lckee beizustellenden
Rcquisiien der Betrag von^v le r H u n d e r t
sechj , g f ü n f G u l d e n f ü n f z e h n e < nen
h a l b e n K r e u z e r C o nu. - M ü n z e, als
tlusrufsprels fesigcftht. — U I . Was dle Be»
h e l t l u n g und B e l e u c h t u n g der beidcn
Kranktnanftalren anbelangt, so w u d : 2.)
dieselbe m»t der E o n t r a c t s d a u e r a u f
« i n J a h r «m VerstrlgerungSwege überlaslen
werden; — 1>.) d«e B e b e l t z u n g für d»e
Krankenhäuser, wovon jcneS zu sieustadil aus
dre i , jenes zu GoMchee aub zcvel oder dre»
Krankenzimmern bestehen w n d , kömmt nach
Maßgabe der jedesmaligen F<".-«rung l»neS OfenS
bis zu der Zlmmerwärme von 14" Reaumur
sicherzufteaen, wobei als Ausrufkpre,s für d»e
einmalige Behebung eines Ofens der Betrag
v o n v l e r K r e u z e r n M e t a l l , M ü n z e
angenommsn wird. — e.) Außerdem werden
für dle Oberkrankenwarter acdt Klafter äozöl»
liges hartes Brennholz beizustellen sem, wobei
als Flscalpreis für d,e Lieferung einer Klafter
sammt Zufuhr», S p a l i - , B c h n M - und Auf»
scblchtcrlohn ln daS Hulzmagazm der Betrag
von d r e i G u l d e n v i e r z l g K r e u z e r E.
M . festgesetzt wird. — 6.) Ole B e l e u c h -
t u n g der Krankenzimmer wird nach der Zahl
der Lampen, welche anzuzünden erforderlich
f ind , l lctt irt werden. -» e.) Für dle Beleuch-
tung einer Lampe mit gereinigtem Brennöhl
durch eine ganze Nacht e>nschlleßlg des Doch-
tes , werden als Ausrufspreis z w e i e i n
y a l b K r e u z e r C. M , beftunmt, gleichviel,
ob es eme Sommernacht oder eme Win ter -
nacht ist. — f.) Für besondere Verrichtungen
rverden sowohl für das Krankenhaus zu N e u -
f l a d t l , als auch für jenes zu G o t t s c h e e ,
für jeden der Monate November, December
und Jänner s l n P f u n d , für jeden der M o -
nate October, Februar und März e i n h a l <
bes P f u n d , für jeden der übrigen S o m ,
nernionale aber e»n D r i t t e l P f u n d U n -
schltttkerzen beizustellen se,n, wobel dle zur Zelt
der Licitation in Neussadll und Gottschee be«
stehenden Marktpreise als Ausrufspreise werden
angenommen werden. — ^.) Die Licttation
in Bezug auf o,e Beheitzung und Beleuchtung
wird gleichfalls hmsichlllch des Ktankenhauscs
zu N e u s t a d t ! , bei der löblichen Bezlrksoorlg-
keit R u p e r t s h 0 f zu Neustadt!, am Neunten
V l g ! i 6 5 5 , und hinsichlllch deS Krankcnhau«

ses zu Gottschee, bei der löblichen Bezirfsck
obrlgkelt G o t t s c h e e , am V»erzehnten M a i
i3Z5 abgehalten werden. — k.) I n Bezug
auf den Erlag des Vadiums und der Caut lvn ,
danli hlnsichllich der Emsendung schriftlicher
Offene und der Elnsicht bcr L,cltationebcdinge
mss?, gelten die obigen Bestimmungen; auch
wird nicht nnndcr die Behe,tzung und Beleuch-
tung tben sowohl zwei verschiedenen Contra-
hencen als «inem allein überlassen werden kön-
nen. — I V . D a jcdoch auch möglicher Weise
d»e Beheitzung und Beleuchtung «n e l g e n e r
R e g , e vorgezogen werden könnte, so wird
glelchzemg mtt obiger Versteigerung auch die
Bechellung des einjährigen Veoarfes an Brenn-
holz und Bl leuchlungb'Mater ial ausgebothen
werden. — Was die Beheihung andllar-gl, sa
w,rd sich der einjährig« Bedarf für das K ran -
kenhaus in Neusiadil auf 26 K la f te r , und für
jenes ln Gotischee auf 2a oder 26 Wiener Klaf-
ter Zozölllges Harle6 Brennholz belaufen, <vo-
bn g lnk fu i ls als Fiscalpreis für eine Klafter
sammt Zu fuhr» , H p a l t - , Schn i t t - und Auf«
schlchteNchn d r e l G u l d e n V i e r z i g K r e u «
zer M e ta l l « M ünze in das Magazin ge-
stellt, bestimmt werden. — Belangend d leBe«
l e u c h t u n g , so sind für jede Nachtlampe vor-
ausgesetzt, daß stloe alle Nächte durch das ganze
Jahr brenne, V i e r u n d V i e r z i g P f u n d
geläuterten BrennöhlS erforderlich, als Fls-
calprcls für e,n P fund Baumöhl w,rd der Be»
trag von A c h t z e h n K r e u z e r n M e t a l l -
M ü n z e festglsetzt, bei der Versteigerung lvnd
auch dle nöthige Quan t i t ä t Dochtes für em
Jahr ausgtbothen a?erden. — Hinsichtlich der
Ausmaß der UnsHllltkcrzen bleibt es auch fü r
den Fall der eigenen Regle des Brennöhls'bei
den Bestimmungen, welche oben für den Fall
ftstges.tzt wurden, wenn das Oehl lampenweise
beigestellt würde. — I m Ueorlgen hat auch
hier dasjenige zu gelten, was oben Absatz I I I ,
be» dem Puncte 1i) gesagt wurde. — kalbach
am , 3 . Apr i l i 3 5 5 .

Z . ä6o. ( , ) ' N r . 38.^66. 1?. <ü.
S t r a f « E r k e n n t n i ß .

V o n der k. k. ver>eimcn illyrischcn Came-
ra l -Gefa l len-Verwal tung wi ld Michael Ber-
notl), vul^o Sumz von Rotensbcrg, wegen neun-
zig Pfund Contrcband?Nauchtadack, welche ec
am/ , . Ju l i 1634 für emcn sichern Franz Raak,
und wegen weiicven neunzig Pfund Kontte-
band - 3iauHtaback, welche er vor beiläufig zwel
Jahren für einen sichern Meze, i-cluo I o h a l m
Oßernar, aus Kroatien noch Kra in cinge«
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schwärzt zu haben geständig ist, im Sinne der
§.§. l , ^9 urld 26 , des allerhöchsten Taback-
patlnts vom Jahre 178/5, und des kundgemach-
ten hohen Hofkammer-Decret?s vom 10. März
1828, Z. 7166, unter Offenhaltung der ge-
setzlichen Recursfrist zu einer Geldstrafe von
Z w e i t a u s e n d a c h t h u n d e r t a c h t z i g
G u l d e n verurtheilt, und dieses Erkenntniß,
weil sein gegenwärtiger Aufenthaltsort mcht
ausgemittclt werden konnte, mu dem Beisatze
öffentlich bekannt gemacht, daH, wenn dnsel«
be bmnen drei Monaten, vom Tage der drtt-
ten und letzten EmschaUung des gegenwarti«
gen Erkenntnisses in die Zeitungsblatter sich
nicht melden, und die zur Ergreifung der ge,
setzlich zustehenden Mitteln bestimmte F> ist frucht-
los verstreichen lassen sollte, das wider ihn ge»
fällte Straferkenntniß m Rechtskraft erwachse.

Laibach am 2. Apri l ,835.

Z. 267. (3) Nr . 798)427. Z.
L i c i t a t t o n s « K u n d m a c h u n g .
Von dem k. s. Hauptzollamte laibach wird

hiermlt zur Kenntn,ß gebracht, daß be» dem-
selben in Folge Bermll'gling der löblichen k. k.
Eameral-Bezirks-Verwaltung vom ,7. M a - j
l . I . , N r . I 6 / l 0 j H l , verschl.dene im Handel
erlaubte sontreband,Waaren, bestehend aus
Fkaffeh, Caccao. Raff inat- und geflossenem
Zucker, Iuckermehl, Pfessvr, und andern Ge«
würz-Waaren lm Wege der Versteigerung an
den Meiftbleter gegen sogleich bare Bezahlung
werden hintangegeben werden. — Diese ^c i -
tation beginnt am 22. April l. I . und w,rd
^ur durch fünf Tage hindurch in den gewöhn-
lichen Amtsfiunden von q bls 12 Uhr V o r - ,
und von 3 b»s 6 Uhr Nachmittags fortgesetzt
werden. — Hiezu werden d»e Kausiussigen mlt
dem Beisatze emgeladen, daß der Kaffeh,
Eaccao, gestofsene Jucker und das Zuckermebl
»n Parthlen zu 10 und 5 Pfuuid, der Raffl-
nat'Zuckev aber hutwelle ausqeboten werden
wird. — Vom f. k. Hauptzollamte Lalbach
den 28. März i855.

vermischte Verlautbarungen.
Z . /^53. ( l ) s i r . i5Z.

Z e h e n t v e r p a c h t u n g . '
Von dem k. k. Vcrlvallungsamte der

Wtaatsherrschaft Adelsberg wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, es se, laut der
Verordnung der löblichen k. k. Cameral'Be,
,'rk'^Verwültung zu Gör^, ääo 2ä> Dec^«
her i 8 3 ä , ?' l »202^2069, die Veipichtung
der, dieser Staat^hcrrschaft qchöngen Gar-
den 5, Sack?/ Erdapfel-, Wein- und Iugent-

zehenten, in den Pfarren Koschana, Adel^berg,
Slavlna und Hreno'.',y, aus vier nacheiliander
folaende I "b re , nämlich s>>0 i 8 Z 5 , l 8 ) N ,
i8Z7 et »8Z9 bewilliget worden. — Indem"
zu'̂  Abhaltung dieser Auqendoversseigerung der
Tag auf den 5. Ma i i 8 3 5 , Dorm<ttc»gs von
9 bis l2 Uhr, in der dlcßherrschaflllchen Amtk,
kan^lei fessgeseyt wi rd , so werden hlezu dle
Pachtlustlgen m»t dem Anhangt vorgeladen,
daß die Pachtbeblngnlsse sowohl am Tage der
Licttation, als auch fiüher im Nmre einge-
sehen werden können. — K. K. Verwaltung«
Amt der Etaatsherrschaft Adelsberg den 10.
April i835.

G et re id « L i c i ta t i on. /
Von dem k. k. Verwaltlingsamts der

Staatsherrschaft Adclvbcrg wnd hlemtt bekannt
gemacht: Es sei mit der Verordnung der löbl.
k. k. Eameral^Bezirks-Verwaltlirg zu Görz c!.Ic,.
10, März d. I , , Z. 2297^497 dle Versteige-
rung der dicshcrrschafillchcn Gctreiduorräthe,
als: 260 Metzcn, 1 H10 Maß Weihen, 5 i
Metzen Ko rn , 467 Metzen, 3o Maß Haber,
5c> Metzen, 7 i6 ) i3 Maß Hirse, und g5 Mezs
zen, 1 Maß Heiden bewilliget worden.

Zu diesem Ende wird der T a g , der in
d,r Amtskanzlei zu Adelsberg abzuhaltenden
Versteigerung auf den 27. April l. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr, mit dem Anhange be-
stimmt, daß dle Getreidmuster sowohl am Ta-
ge der Licitation als auch früher besehen wer-
den können.

K. K. Vcrwaltungsamt Adclsberg am
10. Apri l i535.

Z. 453. ( i ) N r . 204.
L i c i t a t i o n s » W i d e r r u f u n g .
Wegen eingetretenen Anstanden wlrd die

mit Edict vom 9. 0. M . März. für die Bau,
lichkeiten am Pfarrhofe zu Kreßnitz, auf den
30. d. M . April kundgemachte, nun auf unbe-
stimmte Zeit suspendirte Licitation hicmit wl«
derrufen.

K. K. Patronatsherrschaft Sittich am
8. April i835. __̂ „«

Z. 454. ( l)
A n z e t g e.

Ein geprüfter Gartner mit guten
Zeugnissen wird auf eine Herrschaft
in Unterkrain aufgenommen. Nähere
Auskunft ertheilt das hiesige Zei-
tungs - Comptoir.


